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Kine Witzlostgkeit. 
Breit fitzen die Bbgeordvelen der S!o-ueni'chev 

Lolkipartei i» der Regiernng u»d avch der Eiefl-ß 
der selbstiadIgde»ok>atischeo Parlome»«arler au» 
Slo»evieu ist in L ozrad nichi geling eirzu chätzen, 
»ir glaube» aber devvech »«cht, daß sich auch nur 
ctn einziger von diese» Heere» scho» darüder klar 
geworden ist, wat der Artikel 09 br< neue» Fi,auz-
gesetze» fär Slowenien «igrntl'ch fcebcutct. De« 
Havp ocgai der Slowenischen Voltt Partei erscheirt 
diese Bestimmung so werig hlachientwe,«, daß t« sie 
bei der Wiedergabe der ^wich rz n B-st!«wn?gen^ 
de« »evea Z>na»zgrsttz.« ü b e r h a u p t nicht er-
» ä h n t , der „Jairo" silscht ihre» T x- um und 
schiebt ein Sätzchen ei», demzu oize dre B-st>mmvng 
»ar Belinng habe» solle, kadar gie za ino^rtr er, so» 
bald t* sich u» BcBl&adec Handel'. Der O.igwal-
tixt lieg! ov« leider nicht vor, aber da sowohl da« 
„8)e»ifcht LolkSblati" in Niototz alt arch da< Z i -
gredir „Morgeablott^ den gleicht?- Worilaut b-ingen, 
so nehmrn wir vorläufig ao, daß bereu M ldung 
richtig ist und daß e« sich durchau« nicht vur um 
^iro»'»ce", also um Mailänder handelt, forbetn vi-l 
»ehr euch nm unsere eigenen Stamtbü:ger— oh»e 
Unter schied der N a t i o n a l i t ä t . Der Artikel 
K9 dt» «(»(• F vaozses'tzi» lautet nähmlich: 

„Aus d « Teritorin» de« Kö'igreiche« T H U 
kann i» einer Tiefe von 50 k» von der G<e»ze 
bezw. von der Meere«küste auf keine Weise 
sei t« durch entgeltliche o»er unentzelil che Ber-
it 6 i« da! E geatvm, der B-fitz oder hat 
Rctzungßrecht an nnblmeglichen G>i ein ohne 
vorherige Zustimmung de« Kriegt. und I me»> 
miniveriamt erworben werden. 

Ohne diese vv'hergkher.de Zistimmang können 
hie Gerichte und andere B t i den »icht dt-
Übertragung solcher R'chi« dnrchsüh'en, noch 

M c a g o dte H t a d t der reichen W i t w e n . 

Heirnttlustizen langen Männet» z®ti<ten dreißig 
» d sechzig Jahren, die auf eine „reiche Ba'tte" aut-
geh'n kann nur «wpsohlen werren, ihr Klück in Chi-
cago zu »er>»chev. «eine Stadt der Welt feirat n&roltA zur 
Zeit in ihren Mauern 1» eitle heholglnftlgt WiUicnStim « , 
»ud »war rich tg« DollarmiLiontrinnen, wie die „Windige 
Stadt- am wer de« Mlchigansn«. »llerding« mfiff n 
die Herren Mitgif jSgcr stch darauf gefaßt wachen, daß 
dt« KorfotTtnz eine anßerdentlich große Ist denn s de 
der betriff nden Dame, wird bändig von einem Rudel 
von Veudrern, die ,n» Teil auS Europa b<>überge-
kommen find und ihre» alten aristokratische» Namen tu 
die Sagschale werfen, umschwärmt. 

Eia Fiianztnstitnt, da« sich besonder« mit der 
Verwaltung de« Bei mögen« alleinstehender Damen >«. 
faßt hat festgtsttllt, daß die .W'ndlg« Statt" 110 
Mtlliovürtnven auszuweisen hat, di« da» H'i aKaltir 
erreicht, ober noch nicht überschritte» haben. Jede dieser 
Dame» kann natürlich nicht al« jang und fefeBn be-
zeichnet werden, dagegen be»»t jede nicht nur eine, 
sondern mehrere rvllarmtllionev. vielen wird »ußer» 
dem ein scharf an«,evrigter SeschSstSNnn o-chg,'t>h«t, 
der «ine spltere Vermehrung der Millionen erbosten 
läßt. Einige der reichste» find sogar gefeierte Saöa 
hetteo. 

Rechnet man auch d'rjentgen reichen Damen hinzu, 
die roch »icht oder »icht mehr hetrattiLhig st d, so 
ietrigt die Unzahl der RHilltooirione» 153, von denen 

au «i»em solche» Rech'«geschäste teilnehmen. 
Dieses verbot bezieht sich »icht auf Miete oder 
Pacht von Magazine» «ud ungedeck e, Lager» 
p!ätz!» für die Einlagerung von Warru im 
Äedirte der Weerethife», auch «icht auf du 
Miete von H!lu!«r» ausschließlich zu Wohuov^A. 
zwicken, ebenso »icht aus Liê e»schajtet>, die 
im Wege der ges'tzl'cheu Nachsolge ertrvrbeu 
werde». Ein Stoai«a»gestelier, der die a»ge-
führte» verboieoe» G 'chüs e genehmigt, wird 
nach dem G setze bestraft, «vdere Persovr» 
aber, di« bewußt uad in löser Atficht an 
Rechtsgeschäfte» teilvihmeo, die durch diese 
Vorschrift »erboten «erde», werden mit ei»er 
«eldstrafe von 100 000 b » 500.000 Dinar 
zulzuuste» der Liaattk sie bestraft. All« 
R'chligeschäste, hie im W derspruch mit der 
obige» Vorschrift st'heu, sind al« »ichtig an» 
zusehe» und haben keirnlei rechtliche Folgend 

I d « besitz muß eineu Siu» und eine» Z»tck 
hrbev. »och der vorliegende Ges«tz'«artikel Hit na-
türlich Giuu und Ziv'ck, lrrtzdem sieht man schon 
bei ober flächliger Uederlegung, daß er haarst» Suden d 
witzlos ist. Grrz witzlet vom Stardpavkt de« Stieg«' 
mlvistn» au«. H ute in der Ziit der Aeroplone und 
des RuvdsunkS tft e« doch für den Gang irgendeiner 
Sriegkführung vollkommen gle'ch^üiii?, mi« der 
ImmodiUervnkihr «n der Grenze vor sich geht. Ueber 
hie »ilitSrifche Posi ton z. B uuferer Grevzzove 
dürften wahrscheinlich schon eivige wenige Tag« ent> 
scheiden. Drirg' der G guer zu Land oder in dcr 
Lust in diise Zone ei», so ist <{ belanglos, wer den 
Boden alt Eig«N!Ü»er dreckert oder beackert Hz»; 
wird die Zone von unserer Seite zvm Sampsraum 
oder zum E oppenravm gemocht, ko i'solgen ja ohne-
HU die bekanvten milt ä'ische» Masuahmen uvd da 
ist e« wieder sehr gleichgülitg, doß unter die Hundert« 
taus«»de von slrwen sche, Äck-rbedauern avch «iniq« 

jede durchichotlilich mindester« über drei Miitivae« »er 
fügt. 

Dt« reichst« »oa allen ist Frau Mo« Coimick 
Edith Rrck?sell«r. «l« lochter d<« altc» P tioteom 
Unig« tracht« ste eine «rkl-cklich« >azahl von Mi^tvkien 
in die Ehe, auß rdem war thr Mann, Harald I . Mac 
Ev'm ck. von dem fic stch v»r sech« Jähren scheiden 
ließ, sehr verm?i«dd. Nach dem Tode ihri« Batet« 
John D. Nccktftller, der lekann'ltch bereit« nennzig 
Jahre alt ist, wird st« stch mit zwei anderen Eibe» 
tu die väterlich« Milliarde teile» »cd dann sicher dir 
reichste Frau der Wilt sein. St« bewohnt einen sKtst. 
ltch eingerichtete» Palast a» der P>a<ttstraß« Eh nz»« 
Lak« Lh»,« Drive, wo st« einen au«er«Shlteu Jtrei« 
»»n Muitkfreunden um ftch versammelt. 

Ihre Tochter zählt ebenfall« za den Bemerken«-
werten der Neuen Welt. S>« ist nicht nur von dem 
Glanz der großoiterlich«» und vit«>lich«a Mtlianen 
umstrahlt, sondern auch von der Natur mit einem 
hübschen S'stcht und «bendrein mit icha»s»ielrri>ch?« 
Talent begab». Außer dem S»ld in der Bank soll st« 
auch Sol» in der Kehl« besitzen »od den Ehrgeiz haben, 
OverniSogert» za tretren. 

Krau MoUie Welcher Nevber d ist die z««itoi>tstr 
auf der Skala d«r Reichtümer. >l« lachter aim r 
Eiter» g-boren, fand st« vor 30 Jahre» ein« Stellung 
t» dem riesige» Warenhau« dessen B.fltzntn sie heute 
ist. E» gelang thr. Herz und Hand de« damaligen 
Eige»lü»tl« Mr. Eharle« Weicher zu gewiantn. Nach 
d«sse» Tod übernahm st« ptrsönllch di« Leitung der 

Tauseud uichtilolvilche G m^btfltzn: rin^e<pr,nzt sind 
Ep oaoge? Du lieber Gott! Man hat et in Ga-. 
lizit» reichlich erlebt, tag dt Splouaqe der Lank-
bivilkernvg zum großen Teil i» der Kciegsp'ychose 
kriegsuvgewohnler Ltui« bestand, m Wirklichkeit 
sfl'gen ganz avdere L ule zu p o îereo, cm cller» 
weaitzfteu dt« Grundbesitzer in der 50 S,lomel«rj«»e. 
Ja Südttrol haben da« gleiche die J:aiiever auch 
eingeführt? Ja, aber dort ist »t« Suche garz and««. 
Erster« regierrn bort die Ka ch ste» uvd zwlitet.« 
wohn«» hie Laud«ltut- Addreu« Hosnt geschlossen 
ans ihren gkeftt». Da ist et im Fall eire« äok— 
fl ktet gewiß nicht gleichgültig, bejon^er« für italic» 
mische Krieger ist <« Dicht alle«»i»S, wer a t f dem 
Boden fitz', d. h. wer da« Laod bewohnt und de» 
httkersehnte» Llutz-n hiotec plüchvolleu Leckavge» 
evdlch aa die Wavge reißen taav. I » unserer 
50 Kiloneterzone leben «tet am Land fast nur Slo. 
werte», die paar Deutsch«» synpathisteren mit dem 
i» Betracht kow»e»de» Gegner gar nicht, dethalb ist 
die Sache bei ur« milt,irisch so w'tzlo» wie nur 
irgend nigltch! So ist es ,n Slowiuten, so ist e« 
aber auch an der vuzartlchen Grenze, wo Überall 
iu der üoermugendeo Mehrheit Slawen wahren. 

Für da« Zorenminiperiv«, d. h. für die Be-
znk»har,pima-vschas>, hat d«t Diog Zweck. Dieser 
Z»-ck wir» dadurch erre ch-, daß der arme Teufel, 
wenn er zufällig V-aattdürger deulschir Nationalität 
ist urd in v »grad nicht entsprechend schmieren kann, 
aus Srnr.d der »Erpsehlang^ der slowenischen ve-
ziikthal.pl«aiioschaft d»« S tck Ackerland wirklich nicht 
»ird konsen oder et sewem deutsch.» Arennd, 
Nachbar oder verwar.dten nicht »ird verkau fe« 
kian«». E »igen klein! ch:n Ltnten wird von diesem 
G>fich>«pu»kt avt die Sache wahrscheinlich eine Ge« 
ougtuung bereite». Aber der Fall, daß hierlindische 
deutsche SiaattbÜrger Jmwobilieu von Slowene» 
kavsen, ist »ich« sehr härfiz, und wenn der Verkehr 

Firma »vd errang tu wenigen Jahre» eine» geschüft» 
lichen Ei folg, irie er kaum j-mat« einer anderen F r « 
in Ameiika beschert »ar. St« verdoppelt« in kurzrr 
Zeit den Umsatz »nd g'ündet« überall Zweiggeschift«. 

»l« dritlreichst« ist Kran Ada Gar-tt anzns»hc», 
dt« al» Tochter «to>« klein«» Bannn in der llmgeb»»g 
von Shira,» zur Wilt k»m, aber d»rch di« ungeheure 
Steigerung d«r Ginndstückwert« allmählich et» 
große« Bt'wigrn »iisammeln koovt«. Leider kommt ste 
al« H«; atotandtdattn nicht t» Frag«, da st« berett« über 
stebzig Jahr« alt ist. »aßerdem ist st» so geizige daß 
ste mth «r« Jahr« fast »»r von Tee »vd btlegten 
B:ötch«n ltbte, dte st« in de» billigsten Nesta»ra»t« 
einnahm. Für thr« ganz« Garderobe hatte ste ka»m 
mehr al« fünf Dollar ansgewcndet. Die Bank, dt« thr 
»teftge« Bomdgen verwaltet«, brachte schließlich dt« 
kiipeiltch ganz hernotergkkommene MrLionärin i» einem 
Sanatortum unter, «o e« gelang, ste de« Leben z« 
erhallen. Nach ihrer Genei»ng weigert« st« stch abrr, 
dte N<»nnng d>« Sanatorium« zu bezahlen. Etst vor 
weni»«n Jjfert» v«i kauft« st« einen kleinen Teil ihre« 
Ginndstttchb fitze« für eine Million Dollar. Bor 50Zahr«u 
»ar ste «>»«« der schönste» »vd meist umschwärmte» 
»eichen t»«Sdcheo von Ch eago. Bankleute tehauvtrn, daß 
»«»^g B'scne» «ine» so scharfen, sichere» Blick für 
dt« Mö.iichkettea aof d«m Grnitdstütkmatkt« hab«n wie st«. 

U,i«r den VUlliooSrinnen h.stad«» stch fünfzehn 
in der g'ückl'che» Lage, da« Wi>tch«n »Miß" vor ihre» 
N men s»reiben zu kinne», darunter stnd ewig« dte 
tz«Iihrent».rtestto Partie», di» «aa stch überhantzt denke« 
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durch da» neue Gesitz ganz l:h«gelegt werde« soll, 
so kann unS diese Uabeweglichkeit deutsch-u Besitz'« 
Wege, deS häuft,i„e« v e r k a u f e « an Slowenen vo« 
Nationalen S andpavkt au« eigevllich ganz recht fein. 

Wie steht aber die Sache für Slowenien im 
a l l g e m e i n e n ? S e stht so, daß alle Abge-
ordneten »̂er Slowenische« Volkßpntei mitsamt kt« 
Herren ^erjav, P vko, Scamer und Uref bei« 
Durchleseu dies-« Hrtif:I« hätten aa» der Haut fohreu 
«üffer. D.mn wa> liegt in Slowenien w der 50-
S'lometerzoae? Alle«. Gavz Slowenien ist eine einzige 
50 Silo«eterz«ne: »aS wehr al« 50 Kilometer von 
der italienischen G:e»ze eutsernt ist, fällt in die 
Zone a« der ölerreichischeu Grenze, wa« der Schenkel 
des Zirkels vo« doet au« »icht erreicht, fällt in d'e 
Grenzzone nach Ungarn. Lribach, Cll i, Marburg, 
Goltschee, Sraiaburg, Garkfeld, Niffcnfuß, Pettau: 
eiifach a l l e s Greczzooel U» nu«, wie man glaubt, 
hie paar Fremduatoualeu tr,ffe« zu köaueu, soll der 
gesamte Grundverkehr in S!o»evie» i» Seiten ge-
legt und gelähmt werde»? Hit daß Witz oder ist >» 
ein W tz? J ! i ein G-hir« überhaupt imstande, die 
Auswirkungen und Sonplikatioee» und Wege u»d 
Oiälereien und Sofie» zu erfasse«, die diese» Gesetz 
für alle slowenischen Orte, selbst für die entferntesten 
slowenische« Dörfer im Gefolge haben würde? 

Fast alle diese E nwä,de treffe« auch für die 
anderen Grenzgebiete im Staate zn, abgesehen davon, 
daß dieser hemenstrativ hingelegte So,traft zu den 
«icht angerommene« Nettunoabkommen di« Italiener 
aneiser» wird, die Quittung hiefür irgend,!« auf dem 
Rücken der slawisch?» MudirHeiten in Italien nieder-
zuschreiben. Einfach nicht zu begreifen wären unsere 
slowenischen Abg'vrhaeteu, die slowenische» Blätter, 
die slowenischen Wirtschast«kreise, die sloweui-
scheu Parteien, wenn sie da« Inkrafttreten einer sol-
chen Snebelnng nicht mit aller Sraft der B-rzweifliug 
verhindern wollten. Witz hätle da« Gesetz nnr sär eia« ein« 
zig« Laste von Me»schen im ganzen Staate, für die Beo-
grader Advokaten, denen für ihre „ I lerventioaen" 
Ströme von Gold au« alle» 50-Kilometerzoneu de» 
Staate«, t« Slowenie« au« jedem einzelnen Dorf, 

zufließen würden. 

kann, »»indem ist ein reich«« 8i|«t an ntljWenbtn 
jungen Witwen vorhanden. 

Zn den mnkwürdigsten, wenn auch nicht zu d«n 
längsten Erscheinungen »ählt Mr«. J^ksb Baue. Sie 
hat fich ihr Vermögen und ihr« Stellung in der ameri-
kanischen Gesellschaft selbst gefchaff-n. Ihre Lrusdahn 
begann ste «1» Sle»ographin und M«schtn»schretbertn. 
Ihr verstorbener Mann hatte dte größlen Schwierigkeiten, 
sei»« Firma über Wasser »n halten. Erst nach seinem 
X«b< übernahm di« Witwe di« Leitung der Geschäfte, 
u»d «war mit solchem «rfolz, daß ste im vorig'N J,hc 
ihren Geschäftsanteil fär stehen Millionen Dollar oir» 
knnfen konnte. 

MS wnklich« Echöaheit kann man die jinge 
Mr«. Lest» Norrt« b.zeichneo, dte durch «ine R ihc von 
Tode«- und Zufällen Haupterbin de« Vermögen« von 
John W. Gates in HSh« vsn 75 0tiaio»«a Dollar 
wurde. 

Di« meisten Erbinnen werde«. wie bereit» ein-
gang» erwähnt, bis «am U be,d uß vsn den Mitgift-
jäzern um chwärmt und find deshalb mehr oder minder 
Männer feindüinen ge worden. Die schöne Mariel Rocke» 
feiler MiS Sormick Hai zum Beispiel stcher mehr Freier 
abgewiesen al« irgendein andere« heiratsfähige« Mä»chen 
und man erjähU, daß ste die mehr »der miader jungen 
Herren auslacht, sobald stch bet ihuen di« bewußt«» 
Symptome »eigen. Den Glauben an wahre Liebe haben 
diese Mädchen »»meist verlor«. 

von den 95 Millionärtnaea, dte verheiratet waren, 
hat keine einzige einen vermögenslos«» Mann gehet, atet. 

GWere der ehemaligen 
Armee und allgemeine 

Wchrpfficht. 
Von Generalmajor d. R. Anton L e s i t . 

Ja der Rubrik der Peofionierovge» brachte 
eine« der letzteu MilitärverocdvuagSblät er wieder 
einmal die Name» einer größeren Anzahl von Ojfi-
»ieren der ehemalige» >r»ee. Da« wäre ganz i« 
Ordnung, wenn ia dem Userenje. Beglaubigung, die 
te» Betroffenen an« diesem «»lasse eiagehäodigt 
wurde, nicht die bedeutungsvolle Stausel enthalten 
wäre, .daß sie i« unser Heer nicht aafge»o»«c« 
wurden.* 

I , eine» Staate, in de» die allgemeine Wehr-
pflichl, wenn «ch nicht irre, bis ia da« 60. Lebens-
jahr hinausgedehnt ist uad ia de» da« Bottsheer al« 
Wehrivstttutwa eine so populäre Pfl gi genießt, ist 
diese Slausel jedeusall« eine wiederjpruchSvolle und 
d'Shalb sehr ausfallende Erscheinung, zn»al sie dem 
Wesen nach auch noch wehtpflchlige Personen au» 
dem Heeretverbind auSschließi. Auch ich wurde pen-
sioniert, ehe ich da« 60. LibeaSj ihr erreicht hitte. 

«u« diesem Grunde müsieu e« sehr triftige 
Grüade sein, die die leitenden Sceise zu einer so un-
gewöhnliche» Maßnahme besti««ten. Diele Gründe 
h?rau«zufiiden, kann «icht schwer salle«, wen« mau 
«tu solche« „Uverenje' durchlieft. Sein Schloßakkord 
lautet: >us Gruad der vvraageführte« Dienstzeit ge-
bühit dem Peteotea eine jihrl'che Pension von s« 
und soviel Srone«. 

W:n« man weiter iu Rücksicht zieht, daß da« 
Lalataproblem im Staate zn Gunsten be« Dinar i» 
der Relation 1 : 4 gelöst ward«, dann liegt die Ib» 
ficht klar auf d«r Hind. Der Staat nützte die 
Gelegenheit, um auf Sosteu der Sloneipensioaisteu 
zu spare». Freilich »icht mit besondere» Ec folge, 
den« viel dringender al« je beherrscht die Sparsam-
k-it«tende«z gegenwärtig — wo die Sloaet>pe»fione» 
«»dlich doch geregelt werde» sollen — die Situation. 
Die Ueberführung der Sroneapenstoaeu in die Dinar 
währnng verspricht de«uach nicht viel «ehr za werden 
al« eia blinkende« Schild, da« die GtiefmÜtterUchkeit 
verhüllt, um ihre« böse» Ruf zu bemänteln. 

Die Sache hat aber «och eine, vielleicht iö'ere 
Seite. Der Slanf«l voa der Richlüberuahme ia unser 
Heer kau« eine abstoßende Wukung »icht abgesprochen 
werden. Ei« Umstand, der bei un« u«so höher ein 
geschätz' werden müßte, alt die Gesell chasi«kreise 
der Srouevpevfionisteu eine« sehr aasehnltche« Teil 
der Jutelltgeoz dieSseii« der Save, Donau uad 
D.-tia ausmachen u«d diese Wirkung stch wellen-
förmig auf alle i« Mitleidenschaft gezogenen Fa-
milievmiiglteder fortpflanzt. 

E« ist fchwer zu glaube«, daß diese Wirku«q 
planmäßig gesucht wird. Wenn dies aber der Fall 
sei« sollt«, da»» kanu die Mißregel »ich! zur ideale» 
Ausgestaltung de« Begriffe« »unser Heer" beitrage». 

Aus Stadt und La»S 
W e i h n a c h t s b t t t e . Wieder «ahtWeihnachten. 

Dennoch herrscht iu viele« Häuser« und Fimtlieu 
bittere R», Elend n»d Sorge und gaoz »nwechnachl-
liche Freudlosigkeit. Manchrt, der ruhig und dank, 
bar auf da« Eigene schaue» kann, wird das B -
dürfni« habe«, über de« Familienkreis hinan« Weih 
nacht«sreude zu bereite» and der Not zn steuern. 
Alle« dene« bietet fich der Evangelische Fcanen-
verein unserer Stadt an, der in der Betelligoug der 
Armen »ie nach konsesfiouellen Unterschiede», sondero 
»ur vach der Bedürftigkeit gefragt hat. Ec windet 
fich an alle Menschmfrennde mit der herzliche» 
Bitte, ihm auch ia diefem Jahre die Mittel für 
seine Weihnacht«d«scherullg darzureichen. Ec braucht 
iu erster Linu Geld, danu aber auch alte, doch 
gut erhaltene oder wieder ia Stand gesetzt« «leider, 
Wälche, Sirümpfe, Wollsachen, Schuhe, ferntr Spiel-
lach», Bücher und Lesestoff. LebenSmittel u. dgl. 
Die Beschtrungn» finden am 18. nud 19. Dezember 
ft'tt. D>rvm möge« die Sp:»den b>« spätesten« 
15 D,zember im ivavgelische» Pjarrhan« oder bei 
der Pcäsi'entin de« F.anenvereia« F:an Ltopoldiae 
Rakusch. E seuhof, abgegeben werden. 

S e l t e n e « Fest. Frau Katharina P.!aik 
geboreae Suutschnit, tzan«- uad Reaittäteabefitz'ri« 
in Gonobtz, am 21. Ollober 1838 i« Ma-
renberg geboren, gewesene lanxjihrige stramme 
deutsche Gastwirtin ia Weitevsteii, feierte am 
24. November bei voller GeisteSlrisch- und Rüstigkeit 
im engsten Freundeskreis ihr 90. NamevSfest. Alle 

Freunde und Bekannte von Goaobitz wünschen vo» 
Herze«, daß die ehrwürdige Jubilarin «och viele 
»olche Tage gesund, znfriedcu und zur Freude de» 
Markte« nlebeo «ij«* 

Konzer t O » k a r J ö i l t . Neuerlich mache, 
wir auf va« Sonzert des berühmten Schubert--
Sänger« OSkar Jöllt »u« Wien aufmerklam. welche« 
am 3. Dezember um */,9 Ubr abend« >m K nosaale 
de« Hotel« ^Skoberne" stitifiidet. W r find heute 
in der Lrze. die Bottragsordnuuz za vnöff'itliche«. 
Der Sünüler fiiqt folgeade Lieder: Schubert: 
Der Jüngling anf de« Hügel. — Ständch v, — 
Der Tos uad da« Mädchen, — Der Iängling an der 
Otelle. — Der Dcppelgänger; Richar» Strauß: 
Ach. L-eb. ich «aß uua fchei»en, — Da «eine» 
Herzen« S öneleia. — I » Spätboot, — Breit 
Über «ein Haupt bei» schwarze« Haar . . ; Hag» 
Wolf: E» S ändchn, euch ,u vctuge». ka« ich 
her . . , — Gesegnet sei, — I » der Frühe, — 
Der Musikant; Rabinsteia: Traum, — Sehnsucht, 
— N:uzriech>>ch « L td, — Der A«>a. Dte Be-
gleitung am Sloviec hat Herr Dr. Fritz Za»gger 
üdervo»meu. Jälli hat trotz seiaer Jug«»d schoa 
in alle» Sulturläaderu gesungen uad überall die 
größte« Triumphe gefeiert, so z. B. in N : » Zart. 
MoSkau, Müacheu, Frankfurt. Sofia u«d vor alle» 
ia Wie« and zahlloiku andere» deutschen Siä'te». 
E« ist für nnsir: Stadt ei» besonderer Glücktfill, 
daß e« geluazeu ist, de» Lüastler für ei« Sonze.t 
hier zu gewinnen. — Der Sarlenvoiverkauf began« 
Montag, den 28. Niv:»b?r. in der B^chha-diung 
der F.'«u Flora Lager-N cker«a»a, vor». Fritz 
R«st Pc^i rnova ai'ca. 

F ü r den S t a a t « f , t , r t a g am 1. Dezember 
verlauivart »ie Bezrrk«hanp mauaschast: Am Douners» 
tag findet zur Feier der verein,gnng der Serbe«, 
Sroairn uud Slowenen in der Siadipsarrkirchi 
St. Daniel um S Uhr vormittag« «in feierlicher 
Dankgolleidienft statt. Ja der o.lhodox!» Sapell« ia 
der Köaig Peter«iaser»« (k>ö'ov trp) ua» in der 
evangelische» Pfarrkirche (Zar iö on ul>c>) fiade« 
zu« selbeu Zoeck s-ierl'che va°ki,ot»e«dieaste u« 
10 Uh? vor«>ttag« statt. Ecuebevh i>«erklä uage« 
und Gratulationen werde» um 9 ' / , Uhr vor«ittagi 
mittelst Eillfchreibuag i» da« G dä<tzt»i«'uch de« 
BezilkShaupimanu« tu C lje (Z »«er N . 2, I I . S ock) 
eutgrge»ze»o»«e». Staatliche uud au.oaome G bände 
hänge» F:ierfah,e» au«. 

Goaageltsch« Gemeinde, «»läßlich de« 
Staai«selerlage« a« Donner«tag, de« 1. D'z?«der. 
fird,t iu der Etzristuskuche u» 10 Uhr vo m t ag« 
et« F stMe«dieoft statt. Sonntag, den 4. Deze«b«, 
wiro der G:meiudegotte«»ieust um 6 Uhr abend« 
abgibalte« werden. 

ft&r die Ge»etnderoabl«n in M«,barg 
warben 7 Sandidatenlisteu mu uachfolgenser Reihe«-
folge eingereicht: 1. Slowenisch- Volk«Partei, Liste«-
führer Dr. Joiip L tkooar; 2. Ra»ikale Partei, 
Listeaführer Janko Tav6ir, 3. Selbständigde«okra« 
tische Partei, Listtuführer Zahnarzt Dr B.kior Ä t -
4 U»abhängige Arbeiter, L stenfüh er Joa« » >j k, 
Eise»bah»er;5. Nanoal^ozialifte«. L steasUhrer F aaz 
Tnwp j Eisenbahner; 6 Deutsche W^tfchafi«par«et 
Listeaführer Dr. Loihar Mühleisen; 7. Soztalisteo, 
Listeusührer Sch»if'letter Bit or E jm. 

Da» Wadlrefllltat der am Tonntag 
in Schönstetn durchg'führten G-m-tade-
w ä h l e n iu «achfolgeave»: Sozialift,ich« L st- 64 
Stimme»; Slowenische Wirtschist«- uad G^wnbe-
live 117 Stimme«; W,rtschast«liste Bikior Hauke 
159 Stimme» ; Selbständige fortschrittliche Gewerbe» 
liste 5 Summe«. 

Bezüglich der bisher q-zeichn«te» 
B e i t r ü g e zur R gul,erung de« Söiti»gdache« de» 
richtet die „Nova Doba": Mit der R?gulieruug 
de« Sö tingbache« hat ma« am Montag f-Üh be. 
xonnen uno zwar mit dem Au«heben von Träbe». 
Dies« Arbeit führt eiue Miliiärabteilang au«, die 
der A>?»maudaat de« hiesige» 39 J'fantmereg^meott 
zur Beifügung stellte. V>« miluär>>che >ebeit«leistang 
ist für eine Z-it vo» 30 Tagen zagefichert. Z i de» 
Sosteu dieser Regulierung, die auf rund l M llio» 
Di« veranschlagt werde», haben bi«d»r Bntiüge 
zugesichert: Bezirkevett'etunl, T>li 150 000 Di«; 
Firma «. W-sten «. G. 203.000 D in ; Siadtge» 
meiu»e T lli 1000^0 D,u; U»;rdu»g«ze«e,vde 
C lli 100 <100 D» ; G «ei»ve B.ichos«-orf 40.000 
Din; Firma I . S älltisch^ Mühle 25 000 Di» ; 
Apo hiker voj'o > ko 10 000 Din; B>»>b auer« 
„U»io«" 5000 D> ; Sa»rad Go'ograre 5000 Dia; 
P cchi-ffo & ä t j 3000 D » ; Z »khü»te ». G. i« 
C lli 5000 v ,n ; F ,nz Rebeusch'gg, H-,t-l,«r i« 
C»lli. 10 000 Din; Wobner.Uatersöttin^ 2000 v ia; 
Jofip Z »a i k. u ier»ö «ing. 1000 Dia; J rkob 
GajS-.k, Uiterkö ting, 1000 Dia; Eraest Marme. 
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Q lli, 2000 Dia ; Dtaht!nbustrie, Giberfe, 1000 Dia; 
t^pit» u»a Borichaßve^-i» in E'lli 10.0i)0 Dia; 
C i|8fa mllirufl (J,o &ttet) 5000 ©m; Ci-milche 
Fabel! V. A, in E lli 5000 Dia; Paso» 
i ü i c i i n C l l i 5000 Dm; «Robeit Dehl, Cl l i , 
5000 Di». 

A u « M « r e n b e r g schreibt «in „Barsach. 
«za»- folgense« im Ludach'r »Jitro^: .ll«sere 
& «eiabi h« verschobene <3.u«b;iücf; unk Wi>h i-
häuf« t>:rlanft, u * vom «a«lä«ker Herrn H,nt 
L ka« ka« Sebäabe für ka« B z'rkSqericht, »a< 
S eueramt usw. zu k.nfeu. V ele b'haapt'U baß 
biese« Trdäa?e 300 000 wert ist. D e Srmeinke 
aber hat <8 um 450.000 Di« getrost unb zu» 
L»fschilli»g »och be, ,^ell^achn',ch-« B sitz branf 
gegeben, bec utgefähr 75.000 Dia wert ist. Alle« 
das ist geschehea, wett ^tareaberg eiae keutfche 
M?hch«'t hat. Auf ko« E eign!« machen wir btc 
Grble'«Versammlung aufmeiksa».- — Schon ker 
Uaflanb, baß bet Rotizlchreiber H-rru Ha»« Laka«. 
drffen Fimilie feit dem Zahre 184) a,gesehen ie 
Marenberg lebt, alt Bflii«länier* bezeichnet, zeigt 
keutlich, wa» für ei» .Jiläader" bez«. wa« für 
ein tingewnrielter Mareuvergtr bec Notizschreiber 
selber »st. W.vn e« jmer H rr ist, »eu m,n iu 
ih« vermuten könnte, baau muß er e» ja selber am 
besten wissen, baß ber heimtückische B-tfuch. H rr» 
Han« LukaS um ka« HeinatSrecht in femem Himatt» 
ort ,u brt-gev, nicht gelungen ist. Ader bat ist 
schließlich Nebenfach«, wer kennt tu j'net Gegend 
t«8 Draatalt, Slowrue oder Deutsch«?, nicht k«ese» 
H rru uak bit Art feine« „«a!>o«alen" fijwipfefl ?! 
H tzeu. intrigieren, »enunziere» ist bei ihm gunj 
ossenstchtlich krankhafte Chirakleranlage unb er «rtrde 
auch in eine» rein slowenischen O t »icht aober« 
fei», »ur fö ante er e« bort fietlich ulchi al« „na-
tionalen- Eifer au«jeden; auch wä:ea die SIo»e«en 
sehr wohl t» der Lage. ,ym seine Krankheit au«.u 
kuriere». Deshalb behagt e« «hm am allerbeste« 
tu Marenberg und bei ber geriagsteu lutfichk auf 
eine» rein slovenilche» Ort arbeitet er mit Hänke» 
uud Fäßen, um ja im tvtverhaßten beuifcheu .Nest-
bleide» zu .'öanen. Da« alle« ist aber, wie gesagt, 
Nebenfach-, wir wollen vielmehr fachlich fol^e»di« 
feststellen: Der größte Teil ker keutschea Brwohaer 
voa Mareuberg stand von vornherein auf kem 
Sino^paakl, kaß der S t a a t für die Uiterbrmzung 
be« Be,irk«gerichie« za forge» h,be u»b »icht bie 
Gemeinde o>er bie Gemeinbedürger, kie eine Z nlaug, 
yewiß nicht »ur E,re be« Staate«, .freiwillige-
B:itlSj« zur Miete ve« B z'rk«gericht« halten zahlen 
müssen. Gerade kiejenlgeu Leure, bie heule gege» 
ke» Arlauf be« Laka»'«chen Hause«, ia kem fchou 
immer bie Aemter untergev.acht waren, Sinrm 
laufe», nahmen auf beu bezügliche» Gemeiadebürger-
Versammlungen gegen biefe» Sraabpaakt E>ellu»g 
u»b traten f ü r ka« B-zirk« Gericht unb bmffir ei«, 
daß für fei»e gesicherte Uaterbringuug kie Bewohner-
fchafl bez». die Smeinbe Sorge tragen solle. Da 
kie Frage immer br«»nevbtr wurke, motzte ste 
fchlietzlich notgedrn»g«u die G.'meindetxrttetung i» 
b>e Hand nehme» u«b st: beschloß mit alle» deutschen 
uak allen slowenisch?« Stimme», gestütz» auch noch 
auf die bezügliche pofltlve St«menabgabe ber «e 
mei»b«i»safle», ka« gegen »ärtige ebenerdige Semeiake-
hnt», feruer ka« G-bäak« ber G-mewkesparkaffe. 
ba« diese selber kaufte, baun eiu ede»erbige» Gi> 
düak«, in be« kie F aa«z untergebracht ist. also 
dwchau« keine .Wohnhäuser", uak einig- «ruab-
stücke zu verkausea. um bafür da« H,u« Laka« ,n 
kaufe», ba« groß genug ist, um »ich« oar da« G:-
richt u»b ba« Steuerami, fo,ber» auch da» S-meivbe-
omt u»d eiliche Beamlevmohnvoze» ,u fasse». Da« 
Haa«, für bie Ewigken gebaut, ist fo qroß und hat 
fooiele Z mmer, baß e« .her b.» Embruck ei.er 
Ä«g at« ei»e« Hanse« macht. N» nu» da« gaie 
O.-fchäft, da« die S-meiuke gemacht hat, die p 
sonst ein unerschwingliche« neu 8 Hau« hätte baaen 
tnilffe», verftüzdltchlr za mache», fei bloz darauf 
hlngewiese», »aß ,u Wi»d,schgra, ei» kleiae« ein-
>-ock ge« G-büube mit 6 kleine» Wah»«u»giu zu f-
2 Z maieiche» bi« jetzt schon 400,000 Di» kostet, 
be«ea noch wa« nachko>m-u »iib, baß ferner ber 
C llier S me.nberat für beu B«a eiue« Wohn-
hiuje« 600 000 Dia aufnehmen wirk, unb baß i» 
Go-tichee ein fumpfiM »ckergrunb nf« vanplotz für 
stü»»tjche Wzh-hauser oll-io 137,000 Dta tostet. 
Wa« demnach in Mire»derg e«u neuer SBjB, in de« 
ba« B z« t«gericht, ba» S eueramt, ba« Gemeinbe-
aml, die F navz uak noch Veam.'e»wehnungeu unter-
gebracht werden sollen, kofteu würd«, ka« kann fich 
lebet, ber nur et»e kleiae «hau»g voa keu Kosten 
so großer vaute» hat, un?esühr vorstelle». Aus 
j'»en F: l l mehr al« 450 000 Dm, wahrscheinlich 
e,»,gemale soviel l Herr H.o« Lula« wird i» 

kurzem ja kraafkommeu, baß er wie jener Hin« im 
Ä'.ück be» Slunipm Galk für eiien Ranbtäse ge. 
geben hat, kea» fei« nenzubauenbe« Woh'hiu«, ka« 
stch nebe» dem verlauste» Palast wie eine W:ih»acht<-
lr'ppi autnehmen wird, wirb iha gewiß nicht weniger 
koste», al« wa« er für da« »ähiige und folibe alte 
Han« bekommen h»>. Darauf wollen wir wetten 
und er könnte f:oh fein. we»n der L-rkauf »icht 
bestätigt würbe. So whMt sich kirse gan»e Sache, 
die nun schon de« ifterea ia floweniich:» Z'itungen 
tenkeujiö» «»stellt behandelt wmde, unk nicht ander«. 
Denjenigen Herren unb Nachläufern be« Notiz 
>chr«iber» aber, bie zueist to geschäftig unb wich lg 
f ü r da« Bezirksgericht eugetreteu find, fo^ar lra> 
gische Töne av>e!chla>ira u»b voa ber veraa'woitung 
ihren Swkern gegenüber cefafelt haben, j tzt aber 
gege» diese Lösung »er F a^e. kie kie e inz ig 
mögliche ist. auftreten, fei folgen ke« gesagt: H iltet 
ihr die Mareuderger wirklich für fo dumm, baß sie kie 
H «tergrünbe eurer Heuchelei und bie ga-ze» „ zeschäsl-
uche«" Zlsamaie-hä^ge u icht kennen? Slaadt ihr im 
Ec»st. baß kie Mare»ber^er nicht wfs n, w a r u m 
ihr für euren N e u b a u schnürst, der, soll (t dem 
A»eck so die»e» wie da« Hm« Lala«, da« j , 
teboa immer die Armier beherbergt, dreimal soviel 
Semeiabev'rmögen v«r chlingen und kie G>>»ei»be in 
Schulden stürzen wüzte? E n desouder« H ller auf 
ker P alte wollte den N'ukau so^ar ouße>yalb be« 
Markie« auf bie Straß: nach Wucher» hiagestillt 
wiff-u, damit kie Wucherer t« näher zum Br» 
zirttgericht habe»! Da« eine kann ja stimme» : Die 
aaaze Sache ist so geaiacht worden, wie sie einign, 
Herren und ihren E^flästereru nicht paßt, w e i l 
M a r e » b e r g eiue beutsche i v t e h r h e i t 
hat. Da« stiamt, aber tm umgekehr teu Sinne 
unk nicht wie e« der Natizschcetber mein». D.e Se-
mei»bev«tretu»g Hit biefe Haaelegechtit im wohl-
burchbachieu I n t e r e s s e ber Semeivbe, nicht aber, 
wie e« ber Notizichreider be« .Jalro" hinstellt, 
zum Schaben ker ®:«ei»be so geregelt. Dieser 
Versuch, schwere« Mißtrauen gegen kie G:«et»be-
Vertretung zn erwrck-o und ihre Leitung al« korrupt 
und parteiisch barzustrllea, wirb indefsr», ŵ e »icht 
ander« denkbar, ohaekie« S?genstaak einer Pr,sfe» 
klage sein »üssro; ker anon^ «e Nslizschreiber w«rd 
»aan Selegenkeit haben, seine schwere A«schulbigung, 
süc welche scho» bie Tatsache charakteristi'ch ist, kaß 
ber F lloach'r'<che B sitz g e r i ch t l i ch auf 28.000 Di» 
(anb nicht 75 000 Di>> 1) geschützt winke, vor G <> 
richt zu beaeile». (Zatereffaat ist ber Reku r« . 
grunb, ber, wie ma» erzählt, gege» ken Ablauf 
in« Tttff-n geführt wirk: Die G^meiukeiasafsen 
waren wege» eine« Preise« volksbefragt wvrken, ber 
höher war al« ber bifiaitive, weil e« späer ker 
G>m:tndevertretung gelungen war, vom Saufschillmg 
roch eiue Anzahl von Tanleudern h e ruu te rzu» 
h a u k e l v . W?il nu» kie Scmeinbebürger nicht auch 
kaiüier abgestimmt haben, kaß ste mit biese« 
n i e d r i g e r e n P eise einverstaabeu finb, würbe 
ker Sauf aigefochie» I) J-ber, ber bie verhält»isfe 
kennt, «uß bavon überzeugt fei», baß die S-meiube-
Vertretung in ker ganzen ve>irk«gerich «angelegeuheit 
gar nicht a»ker« handeln konnte. Wenn k t e f e 
L ö s u n g au« t rgenkwelche» S r ü » k e » 
u m g e w o r f e n « e r b e » so l l te , da»» t a u » 
mau dessen gewiß f e i n , daß d a m i t die 
A n g e l e g e n h e i t f ü r immer begraben 
sein w i r d . Dean aach eine allsüllige slo»e»ische 
<S «ci»kerat««ehrheit «erb e« niemal« erlauben 
können, daß, nachdem ein Weg do>Handen »ar, die 
Sache ohn« S ch u l ke» ma cherei befriedigend 
za lösen, ka«n Schu lden gemacht »erben folle», 
damit die Q iertteiber ihren , N ubau" anfstrlleu 
körnen l Da» muß schon heute- festgestellt »erke». 
Al« vsi!vkundigster Bemri« dafür, daß kie Ge-
«enkevrrtreluig r i ch t i g gehankelt hat, erscheint 
U"« eden bie Tatsache, kaß unser Natizlchreiber i« 
„Jatro" und kie anderen „uuetgeunützige»* Savaliere, 
bie ihm kie«dezüzlich am Schürze«baob büngea, 
nicht bamit zufcieken stid. Bö« für dir Maren» 
berger wäre i« nur, wenn biese Herren, kettn 
..©oblgcnttgtheu" für bie Markibivd keru«g ja zur 
G-'üge erprobt »orden ist. z u f r i e b e a wären, 
ba« »irb j , jeder leicht ei«l'he». I » übrige» 
braucht stch keiner voa diesen „11 >zusrie»enen" graue 
Haate über ke» Verkauf der G mfinbehüuser usw. 
wachseu zu lassen, denn kiese« v-'rwögen haben die 
Vorfahre» der deutschen M e h r h e i t , darunter 
vor allem die ^NuSlündet^. la einer Zeit erwitt» 
jchaf et, wo diese Herren noch nicht einmal gewußt 
haben, kaß ein Marevbetg ex stiert. 

Gibt es auch ein« Gendarmerie-
ftund» ? Aus Gonobitz wirb UN« geschrieben: Am 
v?r̂ ange»eu SamStag nach ker Wache Arbeit waren kie 
»^Hänger ber WiltichaftSpartei in keu v'tschiebenen 

Landarbeiten. 
J)as schönste Weihnachtsgeschenk. 

T«bletü aas Chiffon K«!«ichaet, in den Oröncen 
20X20. 2 5 X « i , 30X30, 20X30, 25X85, 30X^0, 
35X*5 cjii *on Din 2. bis 8. 

Ta^bentUeher , gezeieboet aas Ia Batist p. St. D. 8. 
LSus«r, gezeichuet auf Ia Chiffon . . Üin 36. 

i^Loinen , 6 0 . 
Milieus, in den OröMen 60X«0, 70X<0, 75X' 5 < 

8^X80 cm gezeichaet aas prima Chiffon Din 19. 
Uaoateinen Din 20, Halbleinen Din 43, iärbigen 
Rip« *on Din 45 - 6 0 . 

KUrhrnn andschoiK'r, Grösno 6 6 X 8 0 cm aus 
Molino Din 12.75, aas prima Chiffon Din 14.50, 
80X100 cm Din 38. 

Pols ter , gezeichaet aas Chiffon Din 16, prima 
Chiffon Din 17.50, Haualeinon Dia 29 Halb-
leinen D. 45, (Urb. Rips D. 34, Rohleinon D. 20. 

Tischdecke, Ia Rohleinen Qrüsso 140X1*° D. 220. 
Bürstenhalter aus Molino* D. 7.50, Rips D. 15, 

Filz Din 85, 60 und 80 
Klnderwagendeebe Din 25. 
Xäbmnschineudecfce, 80><120 cm Molino Din 50. 
Grosse Aaswahl In D.M.C. Handarbeitsgarne. 

X. putan, Gelje 
I Besichtigen Sie bitte das Schaufenster I 

Gasthöien zulammeugltommeo. um stch ei» weuig 
ber F euke über de» Ausfall ker Gemeindewahlea 
hiuiugebe». Sie ko»»te» dte« mit volle« R?cht tun, 
de»» selbst eiu bezüglich ker Ga»ob>tzer Sc«ei»ke-
wähle» gegverifch eingestellte« Blatt wie ker Lai-
bacher .Stooevec" sp««bet ihne» unfreiwillig hohe« 
fijb. !u»e« « u. a. schreib': „Diese W a h l « » 
zeige» u»« wieder k la r , wa« die D i « z i » 
p l i u vermag, i u welcher gerade die 
„ N e m ö u r j t ^ Meis ter f i » d . S i e gehen 
näml ich wie e i» M a n n auf den W a h l -
Platz!" Gegen 10 Uhr abend« erschienen nun in 
allen kielen Gaststätten Seadarmeu und begannen 
abzuschaffen. Echo» bei dm ReichSratSwahlen war 
über Auftrag der vezkkthanptmnnnfchast erhöbe» 
wotbe», wer von den Deutsche» p l a k a -
t i e r t ^ ) od»r v i e l l e i ch t i r g e » b w o eiu» 
ma l eine Zeche bezah l t haben kü»ute. 
W r wollen uicht entscheiden, ob die« alle« zu den 
Obliegenheiten einer SezirkShavp Mannschaft gehört. 
El»« velrhrnng von Seite ke« O)ergespan« würde 
auf jeden Ft l l wohltuend wirken unk i» ker Zeit 
der staatlichen Sparmaßnahme» wäre e« vielleicht übn-
hanpt angezeigt, diese« «mt abzubauen, da. nrie an« 
den obige» Betütiguagen geschlossen werde» kann, 
unsere Sezenk «ine« solchen Amt schrinbar »icht 
ge»ügende Arbeit zu bieten imstande ist. I m 
übri,«a sei bemerkt, baß im Markt nur die Or««-
Polizei Polizeistunbe anzusagen uad alleafall« Säfte 
abzuschllffi» hat. Die O r bn u » g steht dem Bürger-
mcister zu, ber ket» Deutscher ist unb kenn och ka« 
vo l ls t« V e r t r a u e n der gesamten Bevölkerung 
genießt, nicht aber der Bezirkehauplma»nschaft. Ma» 
keuut wohl eine Po l i ze is tunde , uichi aber eine 
Senba rmer i e f t unbe , beu» kiese ernste Eiite-
trvpp: ha« anbete, wichtiger« unk schwieriger« Auf-
gaben auszufüllen, al« um 10 Uhr adeuk« i» ein«» 
f iedliche» Mark fl ckeu ehrsame Bürger an« k«» 
Saflstnbeo zu Paaren zu treibe». Daß kiese« nicht 
zu ihnen paffende „S.'fchäft" bin »ackeren Mäaner» 
nicht sehr sy»pathisch war, konnte man ihnen leicht 
am Scficht ablesen. 

Kino 
S t a d t k i n o . Am Dien«?aq. Mittwoch und 

Do»ner«tag (Stuat«feiertag): ,Pat und Patacho» 
alt Millioliäre", brillante« Lastipiel iu 7 Akte». 
Lich aloen. — Freitag unb Soantaa: „Der Pfarrtr 
vo» Arrchfelk", monumentaler & oßfilm in 7 Akte» 
nach be» bekannten Werk von Lakwig Anzengruber; 
in ber Hivp rolle W lhila» Dieterle, bekannt au» 
dem F lm ^Fiistetchriftl". Am S a m « t a g eut-
f a l l e » die L o r s t e l l u n g e » wegen de« 
<Sefa»g«abe»dß. — Am Montag uud Dienstag: 
,Revanche", 6 Akte über Liebe, Not und Reich»»« 
von Wien nach de« tk.iege. I n der Haavtrolle 
PriCtilla Dean, genannt »et „weiblich' Rodn, Hood". 
— vorstelluugeu a» Wrrltagen um 8 Uhr 15, am 
Staatsfeiertaa 1. Dezember u« halb 3, 4 6 und 
u«k 8 Uhr 15 nach Bebatf auch coh um halb 10 
Uhr abends. Sri ken Bo stellungen spielt ein erst-
kiaifije« Orchester. Boravzeige: .Cisauova', da» 
größte F lmwetk der Grgevwart. 
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HILUOMA D0L4RA 

Graz Neu 

Verzeihen, erwarte s/t reif Be-' 

such wie vergangenes Jahr 
vom 1. bis 4.\12. Gruss R . . . 

Tüchtiger 
Y ertreter 

im Verkauf Ton Kunstdünger und 
ev. Kommissionslager fähren kann, 
wird akzeptiert. Schriftliche Osserto 
mit Referenzen unter „Dauernd 
Nr. 33229* an die Verwltg. d. ö l . 

I N I U S S j B u c h e , 

E s c h e , A h o r n , E r l e 

and andere - Harthölzer geschnitten 
und in rundem Zustande kauft jedes 

Quantum gegen bare Kasse 

Slavonia-Polgär 
Askerceva ulica Nr. 15, I. Stock. 

iinnil 

1 l » I H I | r r | | A p p a r a t e u . f 
| * * • M a t e r i a l i e n | 

kauf! man »» dlttix»»»» b« Firma 
f G R I E S B A C H I K N A i S i 

Jnriftll«*« «t >. 
B — — — — • M 

P e r f e k t e 

Schneiderin 
geht ins Haus, auch auswärts zu 
massigem Preis. Adresse in der Ver-
waltung des Blattes. 33221 

Auskünf te Ober 

Siedlungs- u. Er-
werbsverhältnisse 

in 

Canada 
erteilt Dentach-Skandinavische 

Siedlnngsgese l l schaft in Canada 
Ber l in—Tempeihos 

Kaiserkorso 3, II. (Deutschland) 

*->•//• ., , . . , eckermann. 
Bibliothek . _ ,, , 

150 neueste u. beste Werke 
Neu eingestellt: der Weltliteratur. 

Ausyabe ab 2(i. November 10.i7 

Komplette Galvarn-
sierungseinrichtuug 
(2 Dynamo, 2 Motoren, Schleif-
spindel. Drehbank etc. etc.) wird 
billig verkauft eventuell günstig 
verpachtet. Auskunft erteilt Tovarna 

Cinal, Celje. 

Möbl. Z i m m e r 
wird an ein »oMde* Fräulein ver-
mietet. Aleksandrova ulica Nr. 7. 

Zu kaufen gesucht 
ein E i n f a m i l i e n h a u s in 
der Umgebung von Celje. Anträge 
an die Verwaltung des Blatte». 33227 

M H A F T S - K R I f f i 
Beehre mich den sehr geehrten Bewohnern von Stadt und Land 
höflichst anzuzeigen, daß ich mit 1. Dezember i m H a n s e P e l l 6 
K r a l j P e t r a c e s t a ein Geschäft eröffnet habe und führe daselbst 

£port-, JZeise- und 
Wirk waren, Wäjch e 
für Herren u. Damen / Erstlingswäsche 
in reichster Auswahl. Jch werde bestrebt sein meine geschätzten 
Kunden bestens und aufmerksam zu bedienen und bitte mich mit 
sehr geschätztem Besuche freund- T Q TT H P I T 
liehst zu beehren. Hochachtend J \ ^ / J , | x l \ s~l, 1 L» 

Zwei bis drei lichte 

Werkstätten 
mit Kraftstrom zu vermieten; event, 
auch mit einer Wohnung. Aufragen 

bei J. Kirbiach, öelje. * 

Alle Mattimren 

Keks und Zwieback 
in bester Qualität für Nikolo- und 
Weihnachtsgeschenke liefert billigst 
J. K i r b i a c h , Celje. Alle Be 
Stellungen werden prompt effektuiert. 

Wegen Auflösung des Haushaltes 
sind zu verkaufen: 3 Zimmereinrichtungen, diverse Möbelstücke, Küchen-
einrichtung und verschiedene Gerätschaften. Zu besichtigen von 4—7 Uhr 

nachmittags. Gaberje 52, Mezzanin (Walzerbaus). 

Kohle, Holz, Briketts, K o k s ! 
nohilvorhllf ' Oswatitsch, Ljubljanska cesta Nr. 26 
U u lO I ITC I Hu U I • viü-a-vi« Scbmicde Qregl. 

Engrosverkauf. M. Oswaiitsch Im Hause Jadranska banka. 

Suwtrrr 94 

MESTNI 
iKINOi 

C E L J E 
Mittwoch, 30. November nnd 
Donnerstag, den i . Dezember 

(National Feiertag) 

— erstklassiger = 

G a n s n e u S 
Noch nicht dagewesen ! 
Lachsalven ohne Ende! 

Versäumen Sie diesen Film nicht, 
kommt und lernt wie man leicht 

Millionär wird. 
V o r s t c l l n n g e n : 
Mittwoch am Uhr S.15 abend* 

Ponncrerag 1. Dt i 4 Vorstellungen : 
'•;S. 4, 6 und 8.15 abend«, nach Be-

Näherin 
empfiehlt sich Ausser Haus für feine 
Wäsche und deren Reparaturen. 
Goeposka ul. 22, I. Stock, hofseitig. 

Kontoristin 
der kroatischen u. deutschen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, per-
fekt im Maschinschreiben, möglichst 
mit Kenntnis der Stenographie, wird 
für die Korrespondenzabteilung eines 
Fabriksunternehmens gesucht. Gefl. 
Offerten sind zu richten an die 
Verwaltung des Bl. unter Nr. 33228 

Prima 

B u c t i e n - S c h e i t h a l z 
sowie B u n d h o l z innigst 

beim Produzenten Frans S k a s » 
in Velenje. 

Dauerwellen 
nach neuestem System, sowie W a s s e r -

wellen zu ermutigten Preisen, Frisieren. 
Maniküren, Pediküren. Blondleren 
und Spezlal Hennle-Färbung sowie zur 
Uebernahme jeder Haararbeit empfiehlt rieh 

August Tacek 
Frisiersalon für Damen und Herren 

Gosposka ulica. 

Massive, rundgebaute 

E i c h e n b a n k 

für Diele, grossen Erker oder Kinder-
zimmer geeignet, preiswert su ver-

kaufen. Askereev* ulica 11. 

Adress- niiil Visitkarteii 
liefert raach Vereinsbuchdruokerei Csleja, 

Colje, Preieruova ulica Hr. 5 

• e i u 4 

tigcntfiimr, Hrratitgti« unb xift'eiler: Franz €tfo«cr in (Seije. — Trtick uttb Verlag: Vereinsbachbrackerei »Celeja" in Eeljs. 
flär dt« Druiteiei vt.ainworl'.i^: Suib« Eck'bl» in L«'ie 


